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P. Höcker war von 1874 bis 1879 an der Münchner Akademie und erhielt dort seine 
Ausbildung vornehmlich bei Wilhelm von Diez. Anschließend unternahm er Studienreisen 
nach Paris und Holland. Nach einem kürzeren Aufenthalt in Berlin wurde er 1891 an die 
Münchner Akademie berufen. Von 1897 bis 1901 hielt er sich in Italien auf und ging 
anschließend in seine Heimat zurück. 
Seine ersten Erfolge hatte P. Höcker in den achtziger Jahren mit Genrebildern vielfach 
holländischer Thematik, denen sich in den neunziger Jahren religiöse Darstellungen mit einer 
mystischen Komponente anschlossen. Der Künstler gehört zu den Diez Schülern, welche die 
Schwelle zum Impressionismus und Jugendstil überschritten. Er war entscheidend an der 
Gründung der Münchner Sezession beteiligt und zudem ein bedeutender Lehrer für viele 
Mitglieder der »Scholle«. 
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